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Zitate (1/2)

2

▪ »Der Römer- und der Epheserbrief sind die zwei 

wichtigsten Briefe des Apostels Paulus, welche auch 

Luther neben dem an die Galater für die vornehmsten 

bezeichnet. Im Röm. hat es der Apostel mehr mit dem 

einzelnen Christen […] zu tun, […] im Epheserbrief 

mehr mit der Gesamtheit der Christen« (Joseph Eberle 

zit. in 109.17).

▪ Vilmar schreibt, »dass dieser Brief das eigenste 

Lehrfundament von dem Wesen der Gemeinde sei, wie 

wir ein gleiches im NT nicht wieder finden« (zit. in 

ebd.).

▪ »Der Epheserbrief ist die Krone und der Höhepunkt 

paulinischer Theologie« (N.N., zit. in 220.11).
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Zitate (2/2)

3

▪ Er ist »die destillierte Substanz der christlichen Religion, 

das am meisten autoritative und vollendeteste [sic] 

Kompendium unseres heiligen christlichen Glaubens« 

(N.N., zit. in ebd.).

▪ »Der Epheserbrief ist der veredelste und majestätischte

[sic] Ausdruck des Evangeliums« (Lloyd-Jones, 220.12).
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Einleitungsfragen: 

Autor, Verfassungszeit/-ort

4

▪ Autor: Paulus 

▪ Präskript 1, 1

▪ 3, 1: »ich, Paulus,  der Gefangene Christi Jesu…«

▪ Er enthält keine persönlichen Angaben oder Grüße (s. später).

▪ Verfassungsort: Rom (Gefängnis)

▪ Verfassungszeit: ca. 60-62 n. Chr.
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▪ Mit vielen Kirchenvätern: Die Gemeinde in 

Ephesus.

▪ Problem: »in Ephesus« aus 1,1 steht nicht in 

allen Handschriften:

▪ evtl. ein Rundschreiben an Gemeinden (Enzyklika -

oder Lückentheorie)

▪ evtl. ein Brief an Laodizea (Laodizea-Hypothese,  

vgl. Kol 4, 16)

▪ keine persönlichen Grüße oder Notizen (vgl. Apg. 

20,31), 

▪ Der übliche Gruß vom bekannten Mitarbeiter 

Timotheus fehlt.

Einleitungsfragen: Wer ist der Empfänger des Eph?

Chester Beatty Manuskript II, spätes 2. Jahrhundert - P46; Walter A. Elwell and Philip Wesley Comfort, Tyndale Bible 

Dictionary, Tyndale reference library (Wheaton, Ill.: Tyndale House Publishers, 2001), 433.
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Verfassungszeit (Einordnung)
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▪ an der Westküste des asiatischen Teils der 

heutigen Türkei.

▪ eine alte griechische Siedlung

▪ zählte zu den bedeutendsten Hafen- und 

Handelsstätten Kleinasiens (lag an der 

Mündung des Kaystros)

▪ gehörte ab dem 3. Jhdt. v.Chr. zum Königreich 

von Pergamon, das dann 133 v.Chr. an die 

Römer vermacht wurde

▪ wurde durch die Römer zur Hauptstadt der 

Provinz Asia gemacht

▪ bekannt durch das Heiligtum der griechischen 

Göttin Artemis, das zu den sieben 

Weltwundern gezählt wurde. 
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Charakteristische Merkmale und Besonderheiten

9

▪ Ein wichtiges Thema ist die Gemeinde. 

▪ Christus ist das Haupt. Die Gemeinde ist sein Leib und er hat sich für die Gemeinde 

hingegeben. 

▪ Gott hat zum Bau verschiedene Aufgaben zugeteilt (4,11ff). 

▪ Gott kann seinen ewigen Willen mit Macht verwirklichen und soll in der Gemeinde gelobt 

werden (3,21).

▪ Gleichstellung von Jude und Heide im Leib Christi (2,11-22; 3,6)

▪ Einheit des Glaubens und der Gläubigen in Kap. 4,3-6

▪ Die Vorsehung und der Wille Gottes, seine Berufung und Erwählung (1,4ff.1.18;3,9.11)

▪ zwei (indirekte) Gebete: 1,15-23 (Gebet um Erkenntnis) und 3,14-21 (Gebet um Liebe)

▪ Die christliche Ehe, das Familienleben und das Arbeitsverhältnis (5,21 -6,9).

▪ Konflikt mit feindlichen Geist-Mächten (2,2; 3,10; 6,10-17)
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Wichtige Wörter: voll/gefüllt (9x)

10

▪ 1,10 für die Verwaltung bei der Erfüllung der Zeiten

▪ 1,23 die sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allen erfüllt.

▪ 3,19 und zu erkennen die die Erkenntnis übersteigende Liebe des Christus, damit ihr 

erfüllt werdet zur ganzen Fülle Gottes.

▪ 4,10 Der hinabgestiegen ist, ist derselbe, der auch hinaufgestiegen ist über alle Himmel, 

damit er alles erfüllte.

▪ 4,13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes 

Gottes, zur vollen Mannesreife, zum Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi.

▪ 5,18 Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern werdet voller

Geist,
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1,6 zum Preise der Herrl ichkeit seiner Gnade, mit 

der er uns begnadigt hat in dem Geliebten.

1 ,12 damit wir zum Preise seiner Herrl ichkeit seien, 

1,14 Der ist  das Unterpfand unseres Erbes auf die 

Erlösung <seines> Eigentums zum Preise seiner 

Herrl ichkeit .

1 ,17 daß der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der 

Vater der Herrl ichkeit ,  euch gebe <den> Geist 

der Weisheit  und Of fenbarung in der Erkenntnis 

seiner selbst.

1 ,18 Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr 

wisst,  was die Hof fnung seiner Berufung, was 

der Reichtum der Herrl ichkeit seines Erbes in 

den Heil igen

2,9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme.

3,13 Deshalb bitte ich, nicht mutlos zu werden durch 

meine Bedrängnisse für euch, die eure Ehre

sind.

3,16 er gebe euch nach dem Reichtum seiner 

Herrl ichkeit ,  mit Kraf t gestärkt zu werden 

durch seinen Geist an dem inneren Menschen;

3,21 ihm sei die Herrl ichkeit in der Gemeinde und in 

Christus Jesus auf al le Geschlechter hin von 

Ewigkeit  zu Ewigkeit!  Amen.

5,27 damit {er}  die Gemeinde sich selbst verherrl icht

darstel lte,  die nicht Flecken oder Runzel oder 

etwas dergleichen habe, sondern daß sie hei l ig 

und tadellos sei .

Wichtige Wörter: 

Herrlichkeit/Ruhm (10x)
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Wichtige Wörter: Gnade (12x)

12

1,2 Gnade euch und Friede von […]

1,6 zum Preise der Herrl ichkeit  seiner Gnade, mit der er uns begnadigt hat in dem Geliebten.

1 ,7 In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut,  die Vergebung der Vergehungen, nach dem Reichtum 

seiner Gnade,

2,5 durch Gnade seid ihr errettet!

2,7 damit er […] überragenden Reichtum seiner Gnade in Güte an uns erwiese in Christus Jesus.

2,8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist  es;

3,2 ihr habt doch wohl von der Verwaltung der Gnade Gottes gehört,  […]

3,7 dessen Diener ich geworden bin nach der Gabe der Gnade Gottes, die mir nach der Wirksamkeit 

seiner Kraf t gegeben ist .

3,8 Mir,  dem allergeringsten von al len Heil igen, ist  diese Gnade gegeben worden, den Nationen den 

unausforschlichen Reichtum des Christus zu verkündigen

4,7 Jedem einzelnen von uns aber ist  die Gnade nach dem Maß der Gabe Christ i  gegeben worden.

4,29 Kein faules Wort komme aus eurem Mund, sondern nur eins, das gut ist  zur notwendigen Erbauung, 

damit es den Hörenden Gnade gebe!

6,24 Die Gnade sei mit al l  denen, die unseren Herrn Jesus Christus l ieben in Unvergänglichkeit!
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Wichtige Wörter: »in Christus«
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Inhaltliches: Der Segen Gottes (Eph 1)

14

»Gott hat uns gesegnet mit jeder geistlichen Segnung.«

Drei Gruppen von Segnungen in Eph. 1:

Der Blick 
zurück:

Der Segen: 

Erwählung
V. 4-6

Beruhigende 
Gegenwart:

Der Segen:  

Erlösung
V. 7-10

Hoffnungsfrohe 
Zukunft:

Der Segen: 

Erbe
V. 11-14
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Inhaltliches: zwei Richtungen des Segnens (Eph 1,3)

Segnen eulogein

in der Beziehung 
zwischen Gott und 

Mensch

Gott segnet
Er wirkt herrliche Taten am und für den Menschen.

Ein Mensch segnet
Er erzählt von Gottes herrlichen Taten und lobt ihn für sie.

Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus! Er hat uns gesegnet mit jeder geistlichen 
Segnung in der Himmelswelt in Christus, 

euloghtoV o qeoV kai pathr tou kuriou hmwn ihsou

cristou o euloghsaV hmaV en pash eulogia

pneumatikh en toiV epouranioiV en cristw

15
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Inhaltliches: Eph 3, 16: 

»Er gebe Euch … nach seinem Reichtum«

Mark Zuckerberg (#2, Facebook)
216 Mrd. US$ (199 Mrd. Euro)

Quelle: Forbes.com, Abruf am 01.08.2025 / Foto von ANP per KI arrangiert, Originalfotos: Musk: Von U.S. Air Force / Trevor Cokley - https://www.dvidshub.net/image/7132411/usafa-hosts-elon-musk, Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=134662229 / Zuckerberg: Von Anthony Quintano from Honolulu, HI, United States - Mark Zuckerberg F8 2018 Keynote, CC BY 2.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=70827607 / Bezos: Von Steve Jurvetson - Flickr: Bezos’ Iconic Laugh, CC BY 2.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=21166413

Jeff Bezos (#3, Gründer/Chef Amazon)
215 Mrd. US$ (198 Mrd. Euro)

Elon Musk (#1, Tesla, SpaceX)
342 Mrd. US$ (315 Mrd. Euro)

16
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Eph 3, 20: 

Die Pyramide von Gottes Können

Gott 
ist 

fähig

Gott ist fähig
zu handeln

Gott ist fähig 
über die Maßen 

zu handeln

Gott ist fähig 
über die Maßen 

zu handeln 
– mehr als wir erbitten

Gott ist fähig zu handeln 
über die Maßen mehr 
– mehr als wir erbitten 

und erdenken

Ja, das 
glaube 

ich!

Ja, das 
glaube 

ich!

17



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, 
w

w
w

.b
ib

e
lu

n
te

rr
ic

h
t.

d
e

A
u

g
u

s
t 

2
5

William Randolph Hearst

* 29. April 1863

 14. August 1951

 US-amerik. Verleger, Medienzar, 

Präsidentschaftskandidat

18

By Harris & Ewing, photographer - Library of CongressCatalog, Public Domain
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Der Wechsel in den ethischen Teil: Eph 4

„Wandelt 
würdig 

der 
Berufung“

„Wandelt 
würdig 

der 
Berufung“

19
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Der Übergang von Zuspruch zu Anspruch: ein Gebet (3, 

14ff)

Epheser 1, 1 – 3, 13: Epheser 3, 14 – Ende

Wer sind wir in Christus?

Welche großen Ressourcen 

stehen uns zur Verfügung?

Ansporn, diese Wahrheiten in 

Anspruch zu nehmen und 

danach zu leben

Kenne deine Kraft 

in Christus

Nutze deine Kraft 

in Christus

Gott schenkt Gott treibt an und motiviert

Heilsindikativ Heilsimperativ

Gebet: Gott möge die geschenkte Kraft aktivieren,  

damit wir treue Kinder sind und Gott verherrlichen

20



Bibelkunde

BK49Epheserbrief


